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OTimi = unfr - S p orf - T) git ung
Das gesundheitliche Turnen.

Mit seiner „Gegenüberstelluna Ser
- iftenart deL weiblichen und mann -
liche » TurnenS " wich diesmal der Karls -
5>ik>er Männerturnverein von seinen bisher
üblichen Schauturnen ab . vielmehr verfolate er
damit den Zweck , dem aroken Publikum , das sich
weniger oder aar nicht mit " den einschlägiaen
» Niehunqs - und Turnsraaen der fugend be-
Mstiat , sondern dies der Schule und den Turn -
vereinen iiberläkt , einmal eindringlich ^ u Ge -
« üt , u sübren . nach welchen Gesichtspunkten ein
Moderner Turnbetrieb zum Besten der Tugend
Arbeitet . Die Aentraltnrnhalle vermochte dem
« ndrana katlm zu aeniiqen . Ter Vereinsvor -
Atzende . Rea .-Rat Vros . B r o ki m e r . entbot den
Erschienenen , den Vertretern der staatlichen und
»ädtischen Behörden herzlicheen Willkommarutz .
»ab dann seiner besonderen Genugtuung Aus -
»ruck über die Anwesenheit der Vertreter der
^ kadem . Jugend ! gerade diese sei als späterer
Führer des Volkes berufen , jetzt schon das Volk
kennen zu lernen und sich unter ihm zu betäti -
Ken. In einem ernsten Worte an die Eltern
wurde betont , bah der Verein in streng diszipli -
nierter Erziehung der Auaend seine höchste Auf -
Kabe erblicke : gerade beim Turnen greift die
Unterordnung unter ein Ganzes am stärksten
vlatz . und gerade hier muk die Jugend lernen ,
M zurückzuhalten . Auf den Massenaufmarsch
der Ausübenden hinweisend , betonte Redner ,

der Verein mächtig aufwachse , öoft aber des
beschränkten Raumes wegen die heutige Ver -
anstaltung in ihren Gegenüberstellungen sich nur
m kleineren Abteilungen verwirklichen lasse . Nicht
n»r auf erzieherischen Momenten , sondern vor
? >Iem auf langjährig erprobten Erfahrungen und
den Ergebnissen der Wissenschaft seien die tnr -
»erischen Tarbietungen aufgebaut . Kein Schau -
lurnen also im üblichen Sinne : heute solle ge-
*eigt und gegenübergestellt werben , was dem
körperlichen Wohle und Gedeihen sowohl der
Männlichen als auch der weiblichen Jugend , den
verschiedenen Altersklassen am nützlichsten und
Zweckentsprechendsten sei . Nach Gedenkwort an
den verstorbenen Tir . Maul , der auf dem Ge -
biete des Frauenturnens Bahnbrechendes und
hervorragendes geleistet , folgte ein Protest
liegen die vorhandenen und immer noch mehr sich
zeigenden Auswüchse des Frauenturnens u . deS
'̂ rauensports . wie z . B . datz zu Reklamezwecken
Turnerinnen mit Turnern am Geräte weit -
eiferten , dies sei zu verwerfen vom gesundheit¬
lichen, ärztlichen und moralischen Gesichtspunkt
aus . Keine Vermännlichung des weiblichen
TurnenS , aber auch keine Verweiblichung des
Männlichen Turnens sei hier die Losung . Nach
kurzer Würdigung de» Iahnschen Turnens
schloß ixr Redner mit dem Wunsche , daß die
Ziele der Jugendbewegung verankert sein mögen

den drei Worten : „Vaterland nur dir ! Das
Turnprogamm brachte zuerst F r e i ü b u n a en .
Unter Frl Webers bekannt tüchtiger Leitung
bot die Kleine - Mädch ^n - Abteilung einen ent -
blickeirden Reigen mit Gesang , rhntl,mische Tanz -
Bewegungen in gemessenem Tempo . I ' n̂ n
'charfen Kontrast hierzu brachte die Klein -
Globen -Abteilung unier Turnwart K ü b l e r s
Leitung : einen Ausschnitt aus einer Turnstunde ,
^ einx improvisierte Schneeballschlacht löste in
dieser Abteilung jubelnde Freude , pulsierendes
Leben und stürmische Bewegungen aus . die mit
bem Abschluß : Reihenumgang auf allen Vieren

sich in gleichem Maße aufs Publikum übertrug .
In den Stabübuiigeu für die größeren Mäd -
chen konnte man die leichten , geschmeidigen Be¬
wegungen bewundern , die große Anforderungen
an die Körperhaltung stellen . Leiterin war Frl .
Weber . Die Stabübuiven der Knaben waren
viel einfacher , Grundton straffe energische Aus -
führung . Ieiter Turnwart K ü b l e r .

' Eine
Spezialnummer waren die Langstabübungen ,
dargeboten von den Jugendturnerinnen .
Schwünge in Verbindung mit Gleichgewichts -
und Hüpfübnngen boten in ihrer wunderbaren
Zusammenstellung ein liebliches unH prächtiges
Bild , das zur Begeisterung Hinrieß . Leiter war
Oberturnwart M a i e r . Die Jugendturner
unter Turnwart Durst boten Langstabübun -
gen , die aus Geschicklichkeit . Bewegung für
Rumpf . Arme und Beine aufgebaut war . Die
Freiübungen der Turnerinnen unter Obertur ^ -
wart Mai er zeigten wiederum das Gazivse
und Anmutige : in den Lockerungsübungen in
ruhiger Ausführung mit kurzen Laufbiwoguu -
gen betätigten sich sowohl Hände . Arme . Beine
im Tanzrhythmus , während die Turner , eben -
falls unter Maiers Leitung , kraftvolle
Rumpfübungen mit eingefügten kurzen Dauer -
bewegungen boten . Keulenübungen der Turne -
rinnen sind deren Spezialität . Geschi <-Nichkeit
und Gewandtheit der Keulen -Bewegungen , die
anmutigen nnd gefälligen Körperstellun >ien bil -
den hier die Höhepunkte : aber auch an die
Denkkraft werben hier kolossale Anforderungen
gestellt . Nur langes , ununterbrochenes Ueben
vermag solch einheitliche Leistung in dieser Voll -
kommenheit zu bewerkstelligen . Die Turner
zeigten als Gegensatz die Verwendung der
Keule als Waffe und in Kampfstellungen : dort
Anmut und Grazie , hier Kraft und ruckartige
Schlagbewegungen . Leiter beider Abteilungen
Maier . In diesen sämtlichen Darbietungen
fanden die weiblichen Abteilungen entschieden
den größten Anklang , und dies mit Recht , sie
boten dem Auge ein viel hübscheres , gefälligeres
Bild , wozu noch die Einstellung nach dem Takt
der Musikwesentlich beitrug , während die Hebun¬
gen der männlichen Abteilungen nach strammen
Kommandos erfolgten .

Nun folgte der Uebergan ? zu den Geräten .
Sofort wandelte sich das Bild ins Gegenteil ,
womit aber nicht gesagt fein soll , daß die w .' ib -
lichen Abteilungen sich aus diesem Gebiete nicht
ebenfalls mit Erfolg betätigen könnten . Aber
hier trifft mit Recht zu : Jedem das Seine. Am
Geräte wurden dargeboten : Barrcn - Uebnngcn :
Turnerinnen und Jugendturnerinnen : Ausge -
wählte Stützübungen . Turner , 1 . Riege : Kraft «
und mutvolle Auf - und Abfchwünge fchrowrige
Stützübungen und Kürübungen . Leiter Vor -
turner Spiegel . Pferdeübungeu : Turne -
rlnnnen und Jugendturnerinnen : Leichte Auf -
und Absprünge . Gleichgewichtsübungen . Jugend -
turner : Muterfordernde Uebersprünge über
Pferd und Bock . Längssprung mit verschiedenen
Steigerungen : Jugendturnwart Durst . Ringe :
Jugendturnerinnen : Schwingen im Streck - und
Beugehang oi,ne und mit Drehungen . Reck :
Turner , l . Riege : Schwierige Kraft und Mut
heischende Auf- . Um- nnd Ueberfchwünge, Kür-
turnen, wobei schöne Gipselleistungen zu sehen
waren . Leiter Vorturner Spiegel . Beim Ge -
räteturnen der weiblichen Abteilungen war je -

weils Oberturnwart Maier der Leiter . Auch
die Entwürse zu der Gegenüberstellung der
Eigenart des weiblichen und männlichen Tur -
nens , die den jahrzehntelangen erprobten tüch-
tigen Turnfachmann verraten , stammen von
ihm . I .

DerfustbaUöesSonntags
Pokalspiele .

Germania Durlach - F .C. Birkcuseld 3 :0 ( 8 :0 ) .
Zum erstenmal haben gestern die Kreisliga -

Mannschaften an den Pokalspielen teilgenommen.
Durlach mußte den spielstarken F .C . Birkenseld
empfangen , der im Enz - und Psinzgan mit
einem Punkt hinter dem SpÜ ' enführcr Germa -
nia -Brötzingen steht . Dieses Spiel bot beson -
dercs Interesse , da man Gelegenheit hatte , einen
Vergleich über die Spielstärke beider Gaue zu
ziehen , Dnrlach hat seinen Ga » würdig ver -
treten .

Die erste Viertelstunde zeigte gleichmäßig ver -
teiltes Spiel . Nachdem aber Durlach durch
seinen Halbrechten den ersten Treffer erzielt , ist
die Mannschaft etwas mehr im Vorteil . Dur -
lach kaint dann trotz heftiger Gegenwehr der
Birkenfelder bis zur Pause durch seinen Mittel -
stürmer noch zweimal erfolgreich sein . Ohne
Pause wird gewechselt . Durlach bleibt weiter -
hin im Vorteil , ohne aber die Torzahl erhöhen
zu können .

Virkenfelds Mannschaft konnte trotz aller
Anstrengung keine Tore erzielen . Die Mann -
schaft spielt energischen Fußball . Hervorragend
sind der Mittelläufer und der Torwart . Dur -
l a ch hat wieder einmal feine alte Svielstärke
bewiesen . Wird im Sturm uneigennütziger ab -
gegeben , dann wird die Mannschaft noch für
manchen Gegner ein schwer überwindendes Hin -
dernis bilden . Ldr .

Pokalspiele Vgg . Bruchsal — Franko » ! « Karls¬
ruhe 8 : 6.

Zum fälligen Pokalspiele hatte die Brnchsaler
Vgg . Frankonia Karlsruhe als Gegner empfan -
gen . Wohl noch selten hat Bruchsals Sport -
Publikum einem spannnenderen und interessan-
teren Kamps angewohnt .

Die Karlsruher sind von Anbeginn des Spie -
les überlegen , können aber nicht verhindern , daß
Bruchsal bei Halbzeit mit 2 : 0 Toren führt .
Nach Feldwechsel kann Frankonia bald nach
Wiederbeginn des Spieles gleichziehen . Hin
und her wogt der Kamvf , wobei die Karlsruher
größtenteils im Angriff sind . Bruchsal gelingt
es 4 Minuten por Schluß , den dritten Treffer
zu erzielen , ftilr Bruchsal stand nun der Sieg
fest . Es sollte aber anders kommen . Frankonia
spielt an . der Ball wandert von Mann zu Manu .
Schuß auf Schuß bekommt der Brnchsaler Tor -
Wächter und eine halbe Minute vor Beendigung
des Spieles zieht Frankonia gleich . Pokalspiele
müssen bis zur Entscheidung gespielt werden ,
da der verlierende Teil aus der Runde jeweils
ausscheidet , und so wird die Spielzeit um eine
halbe Stunde mit viertelstündigem Feldwechsel
verlängert . Nun wurde ein seltener Genuß ge-
boten . Die Karlsruher spielten in dieser hal -
ben Stunde in einem Tempo , als hätte man es
mit einer vollständig frischen Mannschaft zu tun .
Angriff auf Angriff rollt auf das Bruchsaler
Tor , dessen Wächter sich von der besten Seite

zeigt . Vereinigung kann es aber nicht verhin -
dern . daß Frankonia noch dreimal erfolgreich
ist und mit 6 : 8 Toren als Sieger ben Platz
verlassen kann . lk.

*
Weitere Resultate der Pokalspiele .

Baden -Baden — K .F .B . 4 : 1 .
Rastatt — V .f .B . Karlsruhe 4 : 1.

Vezirksligaspiele .
Am gestrigen Sonntag fanden nur zwei

Spiele in obiger Klane statt . Der Karlsruher
Phönix verlor in Stuttgart gegen die dor -
tigen Kickers bei schlechten Bodenverhältnissen
mit 1 : 4 Toren . Der dabei amtierende Schieds -
richter fällte ganz unverständliche Entscheid » « -
gen .

Das zweite Spiel fand in Heilbronn statt
zwischen den dortigen Rasenspielern und
F .? . Feuerbach , wobei letztere überraschen -
der Weise mit 1 : 0 Toren gewannen . K.

Kickers
Freiburg
Pforzheim
Heilbroun
Stuttgart
Mühlburg
Feuerbach
Phönix

Stand der Bezirksliga .
10 Spiele 1» Punkte 27

g Spiele 18 Punkte 24
10 Spiele l8 Punkte 23

Sp.
11 Spiele 10 Punkte
10 Spiele 9 Punkte
10 Spiele
10 Spiele
10 Spiele

8 Punkte
0 Punkte
5' Punkte

: 11 Tore
: 14 Tore
: 14 Tore
: 22 Tore
: 19 Tore
: 15 Tore
: 21 Tore
: 17 Tore

Handball .
K.F .V .Handballmeister des Bezirks

Mittelbaden .
Karlsruher Fnßballverei « — Karlsruher Ru -

dervereiu 5 : 2 ( 8 : 0 ) . Mit diesem Sieg ist der
Karlsruher Fußballverein nun endgültig Met -
ster von Mittelbaben . Der entscheidende Cha¬
rakter u . die schlechten Bodenverhältnisse brach -
ten von Anfang an eine unschöne Schärfe in das
Spiel , die allerdings unter einer energischen Lei -,
lung hätte vermieden werden können - K .F .B ,
zeigte sich in Abwehr und Angriff etwas besser
wie die Ruderer . Außerdem verfügt sei» Sturm
über einen berechneten Schuß , der letzten Endes
die Entscheidung brachte . Rudervereiu suchte
mit aller Energie das Resultat auszugleichen ,
ist aber gegen die größere Schnelligkeit vnt »
Ansdaur der Leichtathleten im Nachteil , da die
Stabilität und Körperkrast der Ruderer sich auf
dem großen K .F .V - Platz bei der auf Schncllig -
reit eingestellten Taktik des Gegners nicht zur
Geltung bringen kann .

Schwimmen .
Vereinswettkampf Schwimmverei « Mannheim —

Karlsruher Schwimmverei » e. V .
Am 8. Dez . hatte der Karlsruher Schwimm¬

verein e . B . von 1899 einer Einladung des
Mannheimer Schwimmvereins zu einem Klub -
Zweikampf Folge geleistet . Die einzelnen Staf -
felwettkämpfe waren sehr interessant und zeitig -
ten immer knappe Resultate . Zum schönsten
Kampf gestaltete sich die Jugendbruststaffel , die
die Karlsruher Jugend siegreich nach Haus «
schwamm . Bon den Wasserballspielen ging das
der l . Mannschaft knapp 5 : 4 für Karlsruhe ver¬
loren . während die 2 . Mannschaft Karlsruhe
einen hohen ki : 0 Sieg erringen konnte . Nach
Schluß des Programms war Mannheim mit
82 : 22 Punkten Sieger .

Die Aktionäre der Badischen Maschin ?n "abrik
"od Eisengießerei vorm . G . Sebold und Scbold
k Neff werden hiermit zur achtunddreißigsten
'" deutlichen Generalversammlung eingeladen ,
welche am

Samstag, ihn 5 , Januar1924, nachmittags 4 Uhr
'■b Geschäftslokal der Gesellschalt in Durlach
"sttlinden wird .
*• Bericht der Direktion und des Au 'sichtsrates

über das Geschäftsjahr 1922 23 ; Antrag auf
Genehmigung des Rechnungsabschlusses und auf

. Entlastung der Direktion und des Au sichtsrates .
■ Beschlußfassung über die Verwendung des

, Reingewinnes .
• Erhöhung des Grundkapitals um bis zu

Mk. 9000000 .— Stammaktien . Festsetzung
der Modalitäten für die Begebung . Getrennte
Abstimmung der Stamm - und Vorzugsaktien
über diesen Antrag

• Statutenänderung und zwar der §§ 4 (Höhe
des Grundkapitals ) und 16 (Vergütung an den
Aulsichtsrat ).

• Genehmigung des Risikos einer evtl . Unterver *
Sicherung gegen Feuer und sonstige Schäden .

Diejenigen Aktionäre , welche an der General -
^ •ammlung teilnehmen wollen , haben ihre Aktien
®der die über Hinterlegung der Aktien bei einem
tt*utschen Notar ausgestellte Bescheinigung bis
bestens

den 2 . Jan . 1924, nachmittags 6 Uhr
der Gesellscha 'tskasse oder bei dem

Bankhaus Veit L . Homburger in Karlsruhe
oder bei c

'er
Deutschen Eüekten - und Wechselbank in

Frankfurt a.
hinterlegen (§ 19 der Satzungen ).

Dutlach , den 8 Dezember 1923.

Der Aufsichtsrat :
Dr . Paul Homburger .

M.

BroimsellsM
vorm. S. Moninssi ' Karlsruhe

Hierdurch laden wir unsere Aktionäre zu der am
Samstag , den 29 . Dezember 1923

vormittags 11 Uhr
im Sitzungszimmer des Bankhauses Veit L . Hom-
burger hier , KarlstrafJe 11 , stattfindenden 34. or¬
dentlichen Generalversammlung ergebenst ein.

Tagesordnung :
1 . Bericht des Vorstandes und des Aufsichtsrats

über das Geschä .tsjahr 19221923 und Ge¬
nehmigung des Rechnungsabschlusses

2 . Beschluß assung über die Verwendung des
Reingewinnes und Entlastung von Vorstand
und Au sichtsrat .

3 . Au 'sichtsrats -Zuwahl .
Diejenigen Aktionäre , welche an der General¬

versammlung teilnehmen wollen , haben gemäß
§ 20 der Statuten ihre Aktien spätestens bis
Montag , den 24 Dezember 1923, 1 Uhr nach¬
mittags , entweder bei der GeellschaftKasse oder
bei den hiesigen Bankhäusern Rheinische Credit -
banUf Filiale Karlsruhe , Straus & Co. , Süd -
deatsche Disconto - Gesellschaft , Filiale
Karlsruhe , Veit L. Homburger zu hinterlegen,
wogegen eine Eintrittskarte zur Generalversamm¬
lung ausge .olgt wird .

Anstelle der Aktien kann bis zur genannten
Zeit auch die Bescheinigung eines Notars über die
bei diesem desponierten Aktien bei dem Vor¬
stande hinterlegt werden .

Karlsruhe , den 8 . Dezembsr 1923.
Der Aufsichtsrat ;

Dr . Friedr Weill .
Badisches Landestheater .

Montag , den 10. Cesember 6 1 » bis nach 10 Ohr
Sp. I J ( 4.20Maria Stuart .

In freundschaftlichem Einvernehmen .mit ,
unserem bisherigen Vertreter , Herrn Mühlich ,

'
haben wir ab 1 . Dezember 1923

die Agentur der

FranKfurter Zeitung
in Karlsruhe

Herrn Jakob Weil ,
Zigarrenhaus Badenia , Kaiserstr . 163

übertragen . Wir bitten , auch unserer neuen
Vertretung das gleiche Vertrauen entgegen¬
bringen und Aufträge wegen Bezug unseres I
Blattes oder Anzeigen Herrn J . Weil über¬
geben zu wollen .

Geschäftsstelle der Frankfurter Zeitunq.

Preisabschlag !
Strickwolle von m l im, Rttmpcrrontlc , Sinsah -

heinöen . Svorttrag n , sw.
© Uivt nt6 net von in bis fi Ubr .

Engunann , ftlauvveiftt .trafse 27.

Bauplatz - verkauf.
Die Stabt Durlach verkteiaert am

Miktwzch . den U . ds . MtS .. oormtttags 11 Ubr ,
ans dem B ' atze den am Ttadteinaang , Ecke Haupt -
und !> rtedr !chstrabc fleleneiicii, 13,83 i nrotten Bau -
» Infi . Kauibedinannaen föimcrt auf dem Rathaus ,Zimmer 6, ein elelien w rdcn .

Durlach , den 7. Tezemdcr 1S23.
Der Oderbüraermeister .

Anwesen mit Garage
in ruhiger , vornehmer Lage Karlsruhes von
dtesigeiiiJnduitri ^iinteriiehm ^nlSeldsicäU 'erj

ZU kaufen gesucht .
Ausliihrliclie Augebo e unter K. e. 3529 anAla . Haaieuste, » & Voaler , Ka lSrnhe .

Möbi. Zimmer
oderWohn un gen ver¬
mittelt schnell u . sicher
eine kleine Antei°e im
tt Karlsruher Tagblnti".

Trauerbriefe
jede » Ar » 'ieter rasch jnd adellose Ausführ mg die

Statt besonderer Anzeige .
Heute früh entschlief sanfi nach schwerem Leiden

mein lieber Mann , ui ser eu er Vater , Gioßvater ,
Bruder , Schwager und Onk I der

Bürgermeister der Amtsstadt Triberg

Herr Johann lis pellvzlini
im fast vollendeten 51 . Lebensjihre .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Laura de Pellegnni , geb . Martin.

Triberg , den 9. Dezember '1923.
Die Beeidigung findet statt am Dienstag , den

11 . Dezember nachmittags 3 Uhr .

Tagblatt-DrucKerei , Ritterstr 1. Fernsor . 297

Fllder-
Süuerkrnut
Pfund 10 Pfg.,

bei groß . Abnahme
Piund 8 Pfg.

Weizenflocken
bestes Nährmittel
Pfund 58 Pfg.

empfiehlt

Hans Kissel
Kaiserstraße 150.

Telephon 335.

Tapeten
Matten , Leiste «,

Neuheiten ,
gröhle »lUSwahl.

& . Durand .
Dpitataöftr . 26 . Tel . 2435

plreffciil) :]
einige Waggon

Sleittmörker

€ ier
I frische Kühlware I

Stiick 24 Pfennig

Bienenhonig
aar rein , zu » erkausen :
•urpenitr III Ii . reckil »

Haarspangen ,
n . Stecker wcrd ?n rcpa -
riert und votiert in 2
Taaen , Gleia » e >tia em-
vfcole meine « Übe -
kannte prima metfec
«ternfeife <ivar »ern -
u . Schmierseise , vriuta
Sctienvulver .
SUr1ml )£ f ZeifkiKssS

Ernst Wenz
241 Stflilerftrnfte 241 .

In jedem Hotel , Restaurant, Ga|6 usw.
sollte das „Karlsruher Tagblaxt

" die
Badische Morgenzeitung aufliegen.
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Damen - u . Herrenkleiderstoffe

In großer Auswahl zu billigsten Preisen
empfiehlt

Carü 3ÜChiG GebrüderKoh 'mann
Erbprinzenstraße 28 , am Ludwigsplatz.

Vom Bärenfell zum Pelzmantel
Der Pelz ist als Kleidungsstück so alt wie die

menschliche Kleidung überhaupt , Felle waren die
Hülle der Eiszeitmensclnn , mit Knochennadeln
nahte der Mensch der Steinzeit seine bereits
primitiv gegerbten Felle zusammen , um sie als
begehrtes Tauschobfekt in den Handel zu bringen .

Die Germanen trugen viel und schönes Pelz -
werk , das sie ungeachtet des Reichtums der deut-
schen Wälder an wertvollen Pelztieren zum Teil
schon aus Rußland bezogen . Tacitus berichtet,
daft man es sogar verstand , den Fellen „durch
Besvrenkeln das Aussehen von Ubersee -
ischen Tieren " zu geben . Anders die Römer ,
die das Pelztragen als Barbarei empfanden ,
was aber nicht hinderte , das, alljährlich wahre
Unsummen römischen Geldes für germanisches
Pelzwerk ausgegeben wurden . Die Moden des
f . üben Mittelalters verlangten wieder viel Pelz -
merk . zunächst für die Vornehmen , so besonders
die Fürstlichkeiten , den Hermelinpelz , den man ,
wie überhaupt alles weisse Pelzwerk , einer aus

Prarifis^e U7ci!inzchts5escficnhe
Damen - und Herrenwäsche ^ ■

kau 'en Sie billig im

Wäscheaeschäft Bedeck ■
Wilhelmstraße 13 .

Frankreich herrüberreichenden Mode folgend , ge-
legentlich rot zu färben pflegte ; eine Geschmack-
losigkeit, die sich aber glücklicherweise nicht lange
gehalten hat . Das Pelztragen war mittlerweile
auch im Volk gang und gäbe geworden , zumal
da die Sitte , die Zimmer zu heizen, noch bis
ins 15 . Jahrhundert als eine Art Lurus galt ,
den sich nur der Vornehme gestattete . Nnnmehr
trieb der steigende Bedarf die Pelzpreise denn
auch bald so in die Höhe, dah Karl dem Groben
nichts anderes übrig blieb , als eines Tages —
es war im Jahre 808 — einfach Höchstpreise fest-
zusetzen . Es ist also tatsächlich alles schon ein-
mal dagewesen.

Wunderschöne Pelztrachten brachte die Mode
der nun folgenden Jahrhunderte . Die berühmte
Manessische Handschrift zeigt das Bild einer
Landgräfin von Thüringen — eS handelt sich
wahrscheinlich um die liebliche Elisabeth — in
einem langen , pelzverbrämte » und gefütterten
Mantel von entzückendem Faltenwurf . Auch

Mehle & Schlegsi
Kaiserstraße 124 b

empfohlen für den Weihnachtstisch

Kleiderstoffe, Seidenstoffe, Rnzusstoffe
Bauniigoüstoiie - Russfeuersioffe

Etagengeschäft
Ernst Junge Kal 'Sr ; "

Empfehle für Herbst und Winter
Herren - u .Damen -KSeiderstoffe
Weinwaren u . Aussteuerartikel

in ständig großer Auswahl 211noch billigen Pieisen.

noch späterhin schrieb die Mode der vornehme »
Welt den pelzgefütterten Seidenmantel vor , der
besonders malerisch iviikte , wenn er vom pelz>
gefütterten Stuartkragen gekrönt wurde . Die
kostbarsten und bisweilen auch gewagtesten Pelz«
moden schufen und trugen damals die polnischen
und russischen Edelleute , denen das herrliche
Pelzwerk ja auch um wenig Geld zur Verfügung
stand. Konnte man doch nock) im vorigen Jahr -
hundert , wenn auch schon ziemlich weit in Ost-
sibirien . für ein Taschenmesser ein Silberfuchs -
fell eintausdien ! Nichi weniger schön waren die
pelzverbrämten Röcke der Patrizier mit den brei-
ten Kragen und Aufschlägen aus dem kostbarste»
Pelzwerk . Der grohe Pelzverbrauch der da-
maligen Zeit brachte auch den deutschen Rauch-
warenhandel zu weite : cm Ansbliihen . Sowohl
aus Rustland als auch aus Skandinavien wur-
den nun hauptsächlich die Pelze bezogen, und
die Hauptstapelplätze des Pelzhandels waren

» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » »• *
■ Sie kaufen sehr vorteilhaft '
■ •
■ Kurz - , Weiss - , Wollwaren j! Näh- und Mascninengarnen >

bei

: A . Bergmann ,

120?4 . Abendkleid mit breitem Kragen und Gürtel.
Die gemusterte Seide iu für das büjfd)» Kleid schlicht
ocraibeitet . De Enden »es breiten, glatten Schalkragens
sind vorn ineinander geschlungen . Hiermit harmoniert der
Mittel sowie der Besatz an den eingesetzten Aermeln .
Ersoideilich etwa 8 m gemusterter Stoff und 0,70 m
glatte, Stoff, >e IM cm bieit.

12025 . Abendkleid mit Stickereistreifen und ovalem
Ausschnitt . An dem schlichten Kleid an « gelber Leide
gliedern den Rock , der settlich in Äalten gelegt ist, schmale
Stickereistreifen, die sich an ! der Taille , hier svitz cnd gend,
witschen An dein ein , esetz en Äermel btbet der Streifen
am nuteten Nande eine Schlupfe . Erforderlich etwa
3 ,50 m Stoff , 100 cm bieit .

12026 . Kleid mit Knopsschlnh und gerundetem Rock.
Das ems -iche Kleid aus dunkelblauer Gabardine zeigt de»
neuen, seitlich glockig fallenden Rock Der obeie Rand ist
säst glatt an einen iinteifütterten breiten Gürtel geletzt,der auch den unteren Rand der Taille aufnimmt . Diese
ist aus einer ärmellosen Futtertaille « arbeitet und im
Taillenschlnß leicht b .mschenft geordnet. Die void .ren
Ränder treten mm d -rchgretfenden Knopfsch ' tch Äbrrem-
ander» so dast de» Schluß tivas seitli » erscheint . Es ist
ratsam , die Ränder sür den Knovfschlußmit weichem Leinen
oder teftem - Fmier zn unterlegen . Der ebenfalls mit
.knöpfen fchli ' bei de Stehkragen zeigt einen llmsdilag , mit
dem der Ausschlag am lanaen , enge » Aennel liarm niert.
Um das Anziehen zu et nn , hakt man die l » ke Hälfte
des Gürtels zur Se tennaht über. (Srsorderlid) etwa
3,60 m Stöfs , 120 cm bieit.

fr —
l^ Sehuitl Munter . Preise freibleibend in Ititterstr 'imti I , zu lextc/leitjl

Nur Qualitätsware Mäßig ?
Teilzahlung gerne gestattet .

iyui
^

siisch 1

Inzussfoffe
isrsioffe f
Preise M

Für die Kalte Jahreszeit
bieten wir an :

Felle Cocos-Läufer Fenstermäntel
als Vorlagen , Fußtaschen , Fuß - in 67 , 90 und 120 cm Breite abgepaßt 110150

sacke , Autodecken . für Belag von kalten Fußböden . u . Meterwaren in Sealskin u Fries
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zuerst Hamburg , Breslau und Glogau , später
aber Leipzig, das noch heute den Silz und Mittel -
puukt des deutschen Rauchwarenhandels bildet.

Noch kannte man aber nicht ein heute unent -
behrliches Stück der Pelzmode : nämlich den
Muff . Erst im I « . Jahrhundert , und zwar ai»
Hofe Heinrichs III. tauchte er zum erstenmal auf,
ein mittelgrostes und recht plumpes Gebilde aus
Samt oder Seide , mit Pelz gefüttert . Er bür -
gerte sich ziemlich rasch ein , und die Hofgesellschaft
des Sonnenkönigs trug bereits üppig ausge -
stattete Riesenmusse , die , nebenbei bemerkt,
hauptsächlich den ^ weck hatten , die — Schofthünd-
cheu — auszunehmen , die die Damen uud Herren
stets bei sich zu tragen liebten . Das Musstrage »
wurde nunmehr immer beliebter Die Damen
am Hose des sechzehnten Ludwig fülsrten wahre
Berserkerkämpse mit den Kavalieren wegen de »
Rechts . Muffe zu trage « ! denn das eine Geschlecht
wollte dem andern den Vorzug nicht gönnen.
Die Herren der Schöpfung sahen aber bald ein ,
das; der Muff besser zur weiblichen Tracht passe
und leisteten grobmütig Verzicht.

DjCl 7C Pelzmäntel
m rCtaifc u . Jackelti

werden zum Umändern , Neuarbefien
I ppllp zum Gerben , Färben u. Reinigen übernommen bei jm tadelloser , billiger Ausführung u . prompterLieferung |
3 Georg Kump ?, Kaiserstr .

neben Warenhaus Tietz , irübei Douglasstr 8
Annahmestelle der Färberei Kramer .
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Lotte Coberiftrcit .
Roman von Erich Ebenstew

' Nachdruck verboten. »

„Bah . der Braune weih schon, wie er zu fah-
ren hat , und wäre aanz gut ausgewichen . Uebri -
qens ist der Graben voll Schnee , die Auf-
erstehung wäre also ganz sanft von statten ge-
gangen .

"
Dr . Lobenstreit war eingestiegen , hatte die Zü -

gel ergriffen und den Gaul durch ein Schnalzen
zu rascherer Gangart angetrieben .

„Na . und wo kommst du denn eigentlich her.
Kleine ? Ich denke , ihr backt beute auf Leben
und Tod Kudien für unsere zwei Heimkehrer ?"
„Ja , Mutter besorgt das . Ich aber habe einen
Herrn zur Bahn gefahren und komme eben von
der Station zurück."

„Donnerwetter — bis St . Kathrein warst
du ?"

.^>a . und denke dir nur , in 2? Minuten war
ich dort ! Wir sgusten aber auch schneller als der
Wind ! Der Herr mustte nämlid , dnrdmus den
Sckinellzua erreichen und dazu habe ich ihm ver-
Holsen ! Iackel hätte das nie zuwege gebracht,
darum fuhr ich selbst .

"
„Wer war '

S denn ? Doch natürlich ein Be -
kluinter aus Erlsbach ?"

- üdstadt Karlsru He i . B . ,' Spezialgeschäft
für prima Kernselfen und Reinigungsmittel '

NlsJarlaja arstfcjatslgsr roll stte - Irtlkal und Paiv'Qm irlen.
Praktische Weihnachts -Geschenke „ C "-

billigen Preisen.

Carl Diehl
Karlsruhe W aldstr. 38

Fernruf 72S
spe^aiitäi :

•" •""■ Stühren

„Nein , ein ganz fremder Herr , den ich noch
nie zuvor im Ort iah . Ich stand vor der Haus -
tür , als er in großer Eile daherkam und mich
fraate . wo man hier rasch ein ftnhrwerk auf -
treiben könne. Er habe soeben ein Telegramm
erhalten , dak seine s^rau im Sterben liege und
müsse durchaus noch den Schnellzug erreickien .
Da dacht ich mir . es sei am einfachsten, ich führe
ihn aleich selber zur Station , denn so rasch hätte
ihn doch niemand sonst hingebracht .

"
Dr . Lobenstreits Gesicht war immer verblüff -

ter geworden bei Lottes mit unbefangener
Selbstverständlichkeit vorgebrachter Erklärung .

„Aber Mädel — Lotte — das geht doäi über
die Hutschnur !" sagte er nun zwischen Tadel
und Lachen schwankend . Wie konntest du nur —
einen wildfremden Mensckien ! ! Was wird die
Mutter dazu sagen?"

„Schelten natürlich und es gräftlich unpassend
finden ! Aber du , Bäterckien. wirst mich vertei -
digen , gelt ? " antwortete Lotte mit schalkhaftem

Lächeln, sich schmeichelnd zu ihm beugend .
„Sieh — der fremde Herr war ja so nett und
bat so dringend ! Und bleich war er mit einem
schwarzen, langen Bart — wie der fliegende Hol -
länder ! Ich konnte ihm wirklich nicht wider -
stehen !"

„Was bn nicht sagst !" lachte Lobenstreit be-
iustigt . „Also wie der flieaende Holländer ! Hast
dich aber doch hoffentlich nicht in ihn verliebt ?"

„Keine Spur , Väterchen ! So dumm bin ich
nidii . Ich stell mir das ^ erliebtsein nämlich
gräfilich langweilig vor . Denke blök an Pa -
stors Suse — ! Seit die ihren Bräutigam hat .
lacht und spricht sie la kaum mehr vor lauter
Teuszen nnd Auaenverdrehen ?"

„Und du . Kat^e . lachst so gern !"
„Ja — ich lache furchtbar gern , weil ich immer

so glücklich bin ! Und du wirst mich verteidigen .
Väterchen ?"

„Hm — ich will dir was sagen . Lottchen: Am
besten ist 's , wir reden gar nicht von der Sache

vor Mutter , sondern lassen sie in dem Glauben -
du seist mir nach Ullenau entaeaenaesahren . weil
ich dich für Mittag dorthin bestellte. Wolligohnehin tun und hab ' s nur veraenen zu sagen.

Lotte umarmte den dicken , behäbigen Dr . Lobe -
streit stürmisch und kükte ihn .

„Eine glänzende Idee , Väterchen ! Du bist
doch der allerliebste und klüaste Mensch der
Welt ! Ja . so machen wir 's ! Der fliegende Hfl '
länder bleibt ein Geheimnis zwischen nns bei'
den ! Ach, und ich mag Geheimnisse so furchtbar
gern !"

IV .
Aber es stand in den Sternen geschrieben, da^

dieses Geheimnis sehr bald grausam ans Taaes -
licht gezogen werden sollte!

Noch am Abend desselben Tages verbreitet ^
sich in Erlsbach das Gerücht , dak drin >>"
Schwarzbachgraben nahe bei Schloft Roditsch ein
reicher Iuwelenhändler ermordet und beraubt
worden sein soNte . Man fand ihn mit einein
wohlgezielten Schuh in der Schläfe , der feinen
sofortigen Tod herbeiaefübri haben mukitc ,Reifia bedeckt zwischen dicht siebenten I ' in ^ id'zten . Hätte der Hund des Rodiischer ^ örster^
ihn nicht zufällig ausgewittert , wäre seine Leicb ^
wohl noch wochenlang unentdeckt geblieben .

l^ ortsetzung folgt -)

Xisicisrstoffs

W . BRAUNAGEL. Herren,». 7.

für Damen
und Herren

S. Kleiner , SeifenlHIIti
Waldhornslraße 25 , kunösog Kaiserstraße
Spezialitäten : Wölls Wasch extrakt (Sei enspäne )

Seiienpulver . KernseKe , Schmierseife etc .
Parfümerie - u. Toilette -Artikel

— Gute und reell " Bedienung . —
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